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welche Tonne kommt?

        Sa., 11. Januar: gelb              

  Fr., 17. Januar: grau
       Fr., 24. Januar: grün
    Fr., 31. Januar: grau

Stockheim – Die diesjährige Bar-
barafeier, verbunden mit der Met-
tenschicht des Knappenvereins 
Stockheim und Umgebung, war 
am Samstag so etwas wie ein Auf-
bruch zu neuen Ufern und ein 
eindrucksvolles Bekenntnis zur 
bergmännischen Tradition. Ehema-
lige Bergleute aus Recklinghausen, 
Lehesten, Issigau, Goldkronach 
und Reichenbach zeigten in ih-
rem Knappenkleid in Stockheim 
Präsenz. Und im überfüllten Got-
teshaus St. Wolfgang gedachte 
man in ehrender Weise der heili-
gen Barbara, Schutzpatronin der 
Bergleute. Von der ehemaligen 
Lampenstube aus dem Jahre 1920 
marschierten die Knappen zu den 
Klängen der Bergmannskapelle im 
Lichterschein von Lampen und Fa-
ckeln in das Gotteshaus. Und es gab 
vor einer großen Zuschauerkulisse 
spontanen Beifall im Bereich des 
bergmännischen Weihnachtsmark-
tes. Der Gesangverein „Liederkranz“ 
Haig mit Thomas Detsch sowie Or-
ganist Michael Lutz umrahmten 
eindrucksvoll den Festgottesdienst, 
der für alle zu einem vorweihnacht-

lichen Erlebnis wurde. Pfarrer Hans-
Michael Dinkel erinnerte im Beisein 
von Diakon Konrad Funk an die har-
te, gefahrvolle Arbeit der ehemali-
gen Bergleute. Nach dem Auftritt 
der heiligen Barbara (Antonia Renk) 
erinnerte Vorsitzender Heiko Eisen-
beiß im Saal der „Alten Zeche“, an 
die einst harte Arbeit der Bergleute 
unter Tage. Vor einem Jahr hieß es 
im Ruhrgebiet „Schicht im Schacht“ 
und die letzte der einstmals 173 
Zechen sei geschlossen worden. 
Damit sei endgültig das Kapitel 

„Steinkohlenbergbau“ in Deutsch-
land beendet worden. Allerdings 
werde nach wie vor das Erbe der 
Vorfahren hochgehalten, so auch in 
Stockheim. Eisenbeiß, begrüßte be-
sonders den ehemaligen Stockhei-
mer 91-jährigen Bergmann Helmut 
Kestel aus dem 500 Kilometer ent-
fernten Wenden im Ruhrgebiet so-
wie den evangelischen Geistlichen 
Michael Foltin. Bürgermeister Rai-
ner Detsch würdigte die 

Bemühungen von Knappenverein 
und Bergmannskapelle sowie vom 
Förderverein Bergbaugeschichte, 
die bergmännische Tradition am 
Leben zu erhalten. Rainer Detsch: 
„Lassen wir unsere eigene Geschich-
te nicht in Vergessenheit geraten. 
Lasst uns unserer großen Geschich-
te den entsprechenden Raum ge-
ben.“ Wie Landrat Klaus Löffler voller 
Begeisterung ausführte, sei die Sa-
nierung der bergmännischen Rentei 
ein großer Glücksfall für Stockheim! 
Schließlich habe der Bergbau die 
Menschen im Haßlachtal und da-
rüber hinaus über Jahrhunderte 
geprägt. In diesem Zusammen-
hang dankte der Landkreischef 
Stockheims Bürgermeister Rainer 
Detsch für seinen bemerkenswer-
ten Einsatz um die Erhaltung der 
bergmännischen Tradition. Weitere 
Dankesworte richtete der Landrat 
an Ortsheimatpfleger Gerd Fleisch-
mann, der seit 60 Jahren mit gro-
ßem Engagement an vielen Fronten 
für die Pressearbeit zuständig war 
und ist. In diesem Zusammenhang 
würdigte Vorsitzender Eisenbeiß die 
langjährige Unterstützung durch 
den Ortsheimatpfleger, der nicht 
nur drei bedeutsame Bücher für 
die Wirtschaftsgeschichte, sondern 
auch zehn Festschriften für die ört-
lichen Vereine ehrenamtlich konzi-
piert hat. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann 

Barbarafeier sowie Mettenschicht mit großer Bergparade 
und Festgottesdienst

Eindrucksvoll die Bergparade anlässlich der Stockheimer Barbarafeier 
vor einer großen Zuschauerkulisse im Bereich des bergmännischen Weih-
nachtsmarktes. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Mittwoch, 01.01. 14.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub mit anschließendem 
Neujahr  Beisammensein in der Kirche
Sonntag,  05.01. 10.15 Uhr Burggrub
Montag, 06.01. 9.00 Uhr   Festgottesdienst in Burggrub
Epiphanias 10.15 Uhr   Festgottesdienst in Stockheim
Sonntag, 12.01. 9.00 Uhr      Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr      Gottesdienst in Burggrub 
Sonntag, 19.01. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Stockheim    
Dienstag, 21.01. 16.00 Uhr      Gottesdienst im Altenwohnheim, Hasslachblick  
  in Stockheim
Samstag, 25.01. 18.00 Uhr      Gottesdienst in Burggrub
Sonntag, 26.01. 9.30 Uhr   Gottesdienst in Gundelsdorf
2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 14.01. 18.30 Uhr  Frauenkreis Burggrub (Winterwanderung)
Dienstag, 28.01. 19.30 Uhr Frauenkreis in Burggrub im ev. Gemeindehaus

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Bestattungsinstitut

Krässe

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Vorträge: Barzahlung am Veranstaltungsabend. Bitte melden Sie sich auch 
für die Vorträge an.
SH 100 Auf dem Jakobsweg - Zu Fuß von Zuhause nach Santiago de Compostela
gepilgert von Gerhard Beitzinger und Edgar Renk – Gerhard Beitzinger, Freitag, 27. 
März 2020, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Gasthaus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 
23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,00
SH 101 Herz-/Kreislaufbeschwerden, Blutdruck senken – Sandra Schäfer, Mon-
tag, 27. April 2020, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 5,00
SH 102 Kinder haften für ihre Eltern – Elternunterhalt und Heimkosten, aber nicht 
unbegrenzt – Harald Aust, Montag, 11. Mai 2020, 1 Abend, 19:00-20:30 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 5,00
Kurse: (Nur mit Anmeldung und Lastschrifteinzug)
SH 200 Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 03. März 2020, 10 Abende, 18:00-
19:15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunkti-
onsraum, Gebühr EUR 57,00, Bitte mitbringen: eine Decke und ein festes Kissen!
SH 201 Yoga – Christine Witton, Beginn Dienstag, 03. März 2020, 10 Abende, 19:30-
20:45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunkti-
onsraum, Gebühr EUR 57,00, Bitte mitbringen: eine Decke und ein festes Kissen!
SH 202 Orientalischer Tanz 50+ – Bitte mitbringen: Schläppchen mit Ledersohle 
(keine Gummisohle!) oder dicke Socken sowie körpernahe und bequeme Kleidung!
Amelie de la Porte, Beginn Mittwoch, 04. März 2020, 10 Abende, 19:30-21:00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 75,00
SH 203 Body fit – Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht – Bitte 
mitbringen: Matte, Handtuch und Getränk! – Nicole Bauernsachs-Seidl, Beginn 
Donnerstag, 05. März 2020, 8 Abende, 17:45-18:45 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 36,00
SH 204 Kreatives Entspannen – Bitte mitbringen: Malblock, Buntstifte, Pastellkrei-
den, Ölkreiden und Füllfederhalter! Karin Jakob, Beginn Donnerstag, 05. März 2020, 
5 Abende, 19:00-20:30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Gebühr EUR 30,0
SH 205 Thailändische Küche – Bitte mitbringen: Geschirrtuch, Gefäß mit Deckel 
und ein Getränk! Pinyarak Barnickel, Beginn Montag, 2. März 2020, 1 Abend, 19.00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 
11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 206 Syrische Küche – Mahashi, Babaganoug und Konafa, Bitte mitbringen: 
Geschirrtuch, Gefäß mit Deckel und ein Getränk! – Hazar Aboukaf, Beginn Freitag, 
3. April 2020, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 207 Fusion Cuisine - Oriental/Fränkisch, Bitte mitbringen: Getränk, Geschirr-
tuch und Gefäß mit Deckel! – Tina Vadász-Hain, Beginn Donnerstag, 23. April 2020, 
1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Kü-
che, Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 208 Forellen selbstgeräuchert – Ein herrliches Geschmackserlebnis! Anmelde-
schluss: 21.04.2020 Bitte mitbringen: ein Getränk! Christian Schneidereit, Freitag, 24. 
April 2020, 1 Abend, 18:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 28,00
SH 209 Kulinarische Reise durch die 
Natur – Bitte mitbringen: Geschirrtuch, 
Gefäß mit Deckel und Getränk! Silvia 
Gumbrecht, Beginn Samstag, 20. Juni 
2020, 1 Tag, 09.30 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 33,00 zzgl. 
Lebensmittel und Skriptkosten vor Ort 
zu zahlen

Frühjahr-/Sommerprogramm 2020

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel

SH 210 Englisch 1.1 - A1, Lehrwerk: Great A1 (Klett), Einstieg in die englische Spra-
che. Sandra Räther, Beginn Mittwoch, 04. März 2020, 15 Abende, 19:30-21:00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Lesewerkstatt, Gebühr 
EUR 85,00
SH 211 Gitarren-Crash-Kurs II für Erwachsene – Bitte mitbringen: eigenes Instru-
ment, Plektrum und Kapodaster! Mac Frayman, Beginn 16. Januar 2020, 5 Abende, 
18.00-20:00 Uhr (weitere Termine sind 30.01., 20.02., 12.03., 19.03.2020), Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Medienraum, Gebühr EUR 67,00 zzgl. EUR 
3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 212 Rationelles Lesen, Workshop – Mindestalter: 16 Jahre Bitte mitbringen: 
Uhr mit Sekundenzeiger, Bleistift und Lineal! Peter Rosner, Freitag, 13. März 2020, 
1 Abend, 17:00-21:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 27,00
SH 213 Körpersprache, Workshop – Peter Rosner, Samstag, 14. März 2020, 10.00-
13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 39,00
SH 214 Lerntechniken für Erwachsene, Workshop – Peter Rosner, Samstag, 27. 
Juni 2020, 10.00-12.30 Uhr und 13.30-16.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 33,00
SH 215 Zeichnen wie Leonardo da Vinci – Bitte mitbringen: Zeichenblock in DIN A3!
Annette Urban, Samstag, 15. Februar 2020, 1 Nachmittag, 10:00-14:00 Uhr, Grund-
schule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 20,00 zzgl. EUR 15,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 216 Holzosterhasen – Eltern/Kind-Kurs, Natürlich sind auch Großeltern mit ihren 
Enkeln willkommen! Bitte mitbringen: Klebepistole und Schere! Ursula Schirmer, 
Samstag, 14. März 2020, 1 Nachm., 13:00-14:00 Uhr, Getränke Hofmann, Industrie-
str. 11, Stockheim, Gebühr EUR 4,00 zzgl. EUR 7,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 700 Bunte Ostereier - selbst gemacht für Kinder von 6 bis 12 Jahren – Mandy 
Pörner, Freitag, 13. März 2020, 1 Nachm., 16:00-18:00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 7,00 zzgl. EUR 3,00 Ma-
terialkosten pro Ei incl. Material zum Verzieren, vor Ort zu zahlen
SH 701 Muttertagsbasteln für Kinder – Ursula Schirmer, Samstag, 25. April 2020, 
1 Nachm., 13:00-14:00 Uhr, Getränke Hofmann, Industriestr. 11, Stockheim, Gebühr 
EUR 3,50 zzgl. EUR 7,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
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Termine
Januar 2020
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
Ortsteil Neukenroth:
12.01. FFW, JHV, Fillweber
19.01. Theaterverein, 15 Uhr, JHV, Fillweber
25.01. NFC, Büttenabend, Fillweber
01.02. NFC, Büttenabend, Fillweber
Ortsteil Reitsch:
11.01. SKB, 19.30 Uhr, JHV mit Neuwahlen im Gasthaus Porzelt
11.01. Glasfreunde, Knutfest, Christbäume werden vorher eingesam-

melt
17.01. FFW, 19 Uhr, JHV im ‚Schulungsraum des Feuerwehrhauses
24.01. alle Vereine und Gruppen, 19.30 Uhr, 10. Bierkopfmeister-

schaft im Sportheim
25.01. Clubfreunde, 13.30 Uhr, Winterwanderung, Treffpunkt Gast-

haus Baumann
Ortsteil Haig:
19.01. Gesangverein „Liederkranz“, 18 Uhr, JHV, Landgasthof Detsch
23.01. BBV Bildungswerk, 19.30 Uhr, Bauchschmerzen – Ein Syndrom 

mit vielen Ursachen, Referent Oberarzt Thomas Wendrich, Heli-
os Frankenwaldklinik Kronach, Unkostenbeitrag 1 €, Landgast-
hof Detsch

Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
30.01. KAB, 19.30 Uhr, JHV im Gemeinschaftsraum

Freundschaft,  
das ist eine Seele in zwei Körpern.
 Aristoteles

Spruch des Monats

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 15.01.   Haig 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Do., 16.01.  Schule Stockheim 9.20 Uhr – 10.45 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.00 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

11.01.2020 Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
12.01.2020 09261 / 95451

18.01.2020 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach 
19.01.2020 09261 / 501180

25.01.2020 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach 
26.01.2020 09261 / 963550

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Februar:
15. Januar 2020 
Erscheinung:
01./02. Februar 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Januar 2020
im Landkreis Kronach A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Fr., 10.01.2020 I

Sa., 11.01.2020 J

So., 12.01.2020 K

Mo., 13.01.2020 L

Di., 14.01.2020 A

Mi., 15.01.2020 B

Do., 16.01.2020 C

Fr., 17.01.2020 D 

Sa., 18.01.2020 E

So., 19.01.2020 F

Mo., 20.01.2020 G

Di., 21.01.2020 H

Mi., 222.01.2020 I

Do., 23.01.2020 J

Fr., 24.01.2020 K

Sa., 25.01.2020 L

So., 26.01.2020 A

Mo., 27.01.2020 B

Di., 28.01.2020 C

Mi., 29.01.2020 D 

Do., 30.01.2020 E

Fr., 31.01.2020 F

Sa., 01.02.2020 G

So., 02.02.2020 H
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WICHTIG – BITTE BEACHTEN!

Aufgrund geänderter  

logistischer Bedingungen  

erfolgt die Verteilung  

ab sofort am Wochenende  

mit den Prospekten.

Kronach/Selb  – Anlässlich der Be-
zirksversammlung der Feuerwehren 
konnte Kreisjugendfeuerwehrwart 
Dirk Raupach mit der Ehrennadel 
der Deutschen Jugendfeuerwehr 
in Silber ausgezeichnet werden. Be-
zirksvorsitzender Herrmann Schreck 
würdigte in seiner Laudatio die Ver-
dienste im Sinne der Jugendarbeit, 
die sich Dirk Raupach als Kreisbrand-

meister und Kreisjugendfeuerwehr-
wart erwarb. 
Bereits seit 1993 ist er in der Jugend-
arbeit, zunächst als Jugendwart in 
Burggrub und dann auf Kreisebene 
als stellvertretender Kreisjugend-
ward tätig. 
Seit 2009 führt er die Jugendfeu-
erwehren im Landkreis mit zahl-
reichen innovativen Ideen. „Dirk 

Raupach nimmt die Belange der 
Jugendfeuerwehr sehr ernst, was 
die Nachwuchsarbeit im Landkreis 
Kronach zum Erfolg führte. Er ist ein 
Vorbild in Sachen Jugendarbeit“, 
so Bezirksvorsitzender Herrmann 
Schreck. 
Kreisbrandrat Joachim Ranzenber-
ger schloss sich dem Dank an und 
stellte heraus, dass Raupach zurzeit 
den Jugendverband mit rund 500 
Jungen und Mädchen leitet, organi-

siert in 70 Feuerwehren. 
Damit ist die stetige Nachwuchs-
arbeit für die Feuerwehren in den 
Städten und Gemeinden des Land-
kreises auf einem guten Weg. 

Text: Matthias Schuhbäck
Bild: Bezirksfeuerwehrverband 

Oberfranken

Auszeichnung für Kreis- 
jugendwart Dirk Raupach

Stellvertr. Vorsitzender KBR Joachim Ranzenberger, Dirk Raupach, stellvertr. 
Vorsitzender KBR Stefan Härtlein, Vorsitzender KBR Hermann Schreck, Lan-
desverbandsvorsitzender KBR Johannes Eitzenberger (von links).
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Verfasserinnen: Johanna Geiger und Martina Bradler

Die Freiwillige Feuerwehr Stockheim bekommt einen neuen Rüstwagen
In der Sitzung des Gemeinderates Stockheim vom 22.07.2019 wurde die 
Notwendigkeit der (Ersatz-)Beschaffung eines Rüstwagens (RW) für die 
Freiwillige Feuerwehr Stockheim anerkannt. Mit Bescheid vom 03.09.2019 
hat die Regierung von Oberfranken auf Grundlage des gemeindlichen Zu-
wendungsantrages vom 06.08.2019 dem vorzeitigen Maßnahmebeginn 
zugestimmt. Es steht eine Förderung in Höhe von 147.000 EUR in Aussicht.
Zudem kann – aufgrund der überörtlichen Bedeutung des RW – mit einer 
Zuwendung des Landkreises Kronach in Höhe der Hälfte des Gemeindean-
teils, max. jedoch in Höhe des staatlichen Zuschusses gerechnet werden. 
In der Zwischenzeit wurden die Ausschreibungsunterlagen erstellt. Hervor-
zuheben ist dabei das Engagement des Feuerwehrkommandanten Andre 
Friedrich und des Feuerwehrkameraden und Gemeinderatsmitglieds Da-
niel Wachter, die sich für die Koordination des feuerwehrtechnischen Teils 
federführend verantwortlich zeigten. Weiterhin bedankte sich der Bürger-
meister für den außerordentlichen Einsatz der „Arbeitsgruppe RW“, beste-
hend aus Frank Wich, Thomas Kaim, Georg Wunder, Sven Friedrich, Andre 
Korn, Michael Jungkunz, Andre Friedrich und Daniel Wachter, die mit rund 
38 Einzelterminen viele Stunden und Mühen in das Projekt gesteckt haben.
Der Zuschlag für das Los 1 (Fahrgestell) wurde auf das wirtschaftlichste und 
annehmbarste Angebot der Firma MAN Truck+Bus Deutschland GmbH, 
München mit einer Angebotssumme von 94.010,00 EUR erteilt. 
Den Zuschlag für das Los 2 (Feuerwehrtechnischer Aufbau) erhielt die Fir-
ma Josef Lentner GmbH, Hohenlinden, da diese das wirtschaftlichste Ange-
bot mit einer Summe von 231.023,03 EUR abgab. 
Den Zuschlag für das Los 3 (Feuerwehrtechnische Beladung - ohne Hebe-
kissen, Rettungsstützen, Zubehör) bekam die Firma Ludwig Feuerschutz 
GmbH, Bindlach mit einer Angebotssumme von 108.888,57 EUR. 
Der Zuschlag für das Los 4 (Feuerwehrtechnische Beladung: Hebekissen, 
Rettungsstützen, Zubehör) wurde auf das wirtschaftlichste Angebot der 
Firma FWnetz GmbH, Haar mit einer Angebotssumme von 39.403,68 EUR 
erteilt.
Die Aufnahme einer Einfachen Dorferneuerung in Haig in das Bayerische 
Dorfentwicklungsprogramm wurde beantragt
Bereits im Jahr 2016 fand ein Ortstermin mit Herrn Kießling vom Amt für 
ländliche Entwicklung Oberfranken statt, um eine Bereichsabgrenzung vor-
zunehmen. Die Bereichsabgrenzung umfasst die Von-Cramer-Klett-Straße 
von der Staatsstraße bis zum Anwesen Hs.Nr. 23 mit dem Verbindungsweg 
am Haiger Schloss. Eine grobe Kostenschätzung ergibt für die Straßen und 
Wege eine Summe von 1,5 Millionen Euro. Hinzu kommen noch die Kos-
ten für die gemeindliche Maßnahme - Sanierung der Wasserleitung - mit 
ca. 250.000 Euro. Mit Herrn Kießling wurde wegen dieser Kosten noch ein 
Telefonat geführt. Er bestätigte mündlich, dass diese Maßnahme im Rah-
men einer Einfachen Dorferneuerung natürlich nach nochmaliger Prüfung 

Gemeinderatssitzung vom 02. Dezember 2019

möglich wäre.
Die Verwaltung schlug deswegen vor, einen Antrag auf Aufnahme einer 
Einfachen Dorferneuerung in das bayerische Dorfentwicklungsprogramm 
zeitgleich mit einem Antrag auf vorzeitigen Maßnahmebeginn zur Freiga-
be der Planungsleistungen zu stellen. Joachim Ranzenberger fragte an, ob 
man nicht den Hofhausring mit einbeziehen kann, da auch hier die Erneu-
erung der Wasserleitung sowie der Straßenausbau anstehen. Eine konkrete 
Bereichsabgrenzung unter möglicher Einbeziehung eines Teils des Hofhaus-
rings erfolgt in den weiteren Gesprächen mit dem Amt für ländliche Ent-
wicklung.
Abschluss von Ersterschließungsmaßnahmen
Im Jahr 2016 wurde geregelt, dass ab 1. April 2021 keine Erschließungsbei-
träge mehr für Straßen abgerechnet werden dürfen, wenn seit Beginn der 
erstmaligen technischen Herstellung einer Erschließungsanlage mindes-
tens 25 Jahre vergangen sind.
Die Regelung zielte eigentlich darauf ab, Klarheit zu schaffen, dass die Er-
hebung von Straßenausbaubeiträgen bei solchen Straßen rechtlich in Ord-
nung ist. Nach Abschaffung der Straßenausbaubeiträge, bedeutet dies aber 
nun, dass ab April 2021 für seit 25 Jahren begonnene, aber nicht fertigge-
stellte Erschließungsanlagen keine Beiträge bei Fertigstellung mehr erho-
ben werden dürfen.
Nach Sichtung der Straßenliste der Gemeinde Stockheim betrifft dies die 
Straßenzüge Auf der Höh in Haig und die Gartenstraße (alt) in Wolfersdorf.
Bei Fortführung und Abschluss des Ausbaues bis 31.03.2021 könnten für 
diese Straßenzüge noch 90 % der Ausbaukosten auf die Anlieger umgelegt 
werden. Sofern der Ausbau erst danach abgeschlossen wird, sind die Kosten 
zu 100 % von der Gemeinde Stockheim zu tragen. Inwieweit dann Förder-
möglichkeiten bestehen, lässt sich aktuell nicht abschätzen.
Durch Neuregelung des Kommunalabgabengesetzes im Mai 2019 kann be-
reits auf einen zwischen Januar 2018 und März 2021 entstehenden Erschlie-
ßungsbeitrag für Altanlagen ganz verzichtet werden. 
In der Gemeinde Stockheim werden ortsfeste Geschwindigkeitstafeln ange-
schafft
Gerade bei den stark befahrenen Straßen zeigt sich, dass die Geschwindig-
keit im Ortseingangsbereich nicht eingehalten wird. Denkbar ist eine orts-
feste Einrichtung einer Geschwindigkeitsanzeige mit Solarpaket, damit man 
auf die eigene Geschwindigkeit aufmerksam gemacht und so sensibilisiert 
wird. Es ist zu definieren, nach welchen Kriterien und an welchen Ortsein-
gangsbereichen man eine solche Tafel aufstellt. Ein Angebot wurde bei der 
Firma Sierzega, Bottrop eingeholt. Es liegt bei 1.973,02 € inklusive Solarpa-
ket. 
Die sich anschließende Diskussion zeigte im Endergebnis auf, dass man 
bei der Platzierung der Tafeln auf die bereits erhobenen Messergebnisse 
zurückgreifen sollte. Die Standorte sollten nach einer gewissen Zeit wech-
seln, da die Wirkung eines dauerhaften Standortes mit der Zeit eventuell 
verpuffen könnte. Der Gemeinderat der Gemeinde Stockheim beschloss für 
die Standorte Ortseingang Neukenroth Nord und Stockheim Nord sowie 
Haßlach Nord ortsauswärts Geschwindigkeitsanzeigen mit Solarpaket anzu-
schaffen und zu installieren.
Das Feuerwehrgerätehaus in Haßlach bekommt zwei Stellplätze
Die Vergabe für die Fliesenarbeiten des Feuerwehrgerätehauses Haßlach 
wurde bereits in der Sitzung des Gemeinderates vom 16.9.2019 behandelt 
und die Vergabe im Rahmen der damals erfolgten beschränkten Ausschrei-
bung wegen überteuerter Angebote aufgehoben. In Absprache mit der 
Verwaltung wurde durch das Ingenieurbüro HTS eine freihändige Vergabe 
durchgeführt, bei der als einziger das Fliesenlegerfachgeschäft Raimund 
Krüger, Friesen ein Angebot mit 25.518,66 € abgab. Das Angebot liegt im 
Rahmen der Kostenschätzung. Um die Arbeiten zügig voranzutreiben und 
die Fahrzeuge gerade im Winter in der Halle abstellen zu können, war es 
notwendig eine dringliche Anordnung nach Art. 37 Abs. 3 GO zu treffen.
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Der bisherige Schülerbeförderungsvertrag wird gekündigt
In der Sitzung des Gemeinderates Stockheim vom 05.11.2018 wurde der 
Grundsatzbeschluss gefasst, sich dem Nahverkehrskonzept des Landkrei-
ses Kronach anzuschließen. Dieses wird ab 01. August 2020 starten und 
beinhaltet auch die örtliche Schülerbeförderung. 
Demzufolge ist der bestehende Vertrag vom 12.09.2006 über die Schüler-
beförderung durch das Busunternehmen Frey-Reisen zum Ende des Schul-
jahres 2019/2020 zu kündigen.
Bauantrag
Zum Bauantrag
Stefanie und Andre Schamberger
- Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Doppel-Garage, Grössauer 
Str. 12,
wurde das gemeindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 
in Verbindung mit § 31 Abs. 2 BauGB bezüglich der Abweichungen von den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes „Schmiedsberg II“ (Dachform, Dachn-
eigung, Dacheindeckung) erteilt.

Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes 
Am Freitag, den 17. Januar 2020, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder 
ein Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das 
Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin 
wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkon-
serven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem 
Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf 
hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest 
ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.
Sportlerehrung 2020 
Das Landratsamt Kronach erbittet bis 15.01.2020 die Vorschläge für die 
Sportlerehrung im Kalenderjahr 2020. Ausgezeichnet werden in der Regel 
die im Kalenderjahr 2019 errungenen Erfolge. Im Wesentlichen werden die 
Sportler nochmals auf Landkreisebene ausgezeichnet, die einen 1., 2. oder 
3. Platz bei Bayerischen oder Deutschen Meisterschaften oder bei offiziel-
len Internationalen Verbandsmeisterschaften errungen haben.
Darüber hinaus ist eine Ehrung für orts- bzw. vereinsübergreifende Ver-
dienste auf dem Gebiet der Sportbewegung im Landkreis Kronach mög-
lich. Vorschlagsberechtigt sind die Vereine, Sportverbände und Kreistags-
mitglieder.
Den jeweiligen Vorschlägen bitten wir die entsprechenden Nachweise (Ur-
kunden o.ä.) und die genauen Anschriften der zu Ehrenden beizufügen. Für 
Rückfragen steht Ihnen gerne Frau Göppner vom Sportreferat im Landrat-
samt Kronach (Tel. 09261/678-319, e-mail: katrin.goeppner@lra-kc.bayern.
de, Zi-Nr. 508) zur Verfügung.
Außensprechtag des Zentrums Bayern Familie und Soziales Regi-
on Oberfranken 
Am Donnerstag, den 16. Januar 2020, findet in der Zeit von 9.00 bis 12.00 
Uhr im Landratsamt Kronach, Güterstr. 18, 1. OG, Sitzungssaal B die Außen-
sprechstunde des Zentrums Bayern Familie und Soziales statt.
Die Beratungskräfte bieten folgende Dienstleistungen an:
- Allgemeine Auskünfte und Beratungen mit Schwerpunkt zum 
Schwerbehindertenverfahren und Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz;
- Umfangreiche Beratungen zum Bundesversorgungsgesetz, Op-
ferentschädigungsgesetz, Soldatenversorgungsgesetz, Zivildienst-gesetz, 
Infektionsschutzgesetz und Bayerischen Blindengeldgesetz, u. a.
Sie erreichen das ZBFS – Region Oberfranken – unter der Rufnummer 
0921/6051.

Aufruf zur Übernahme eines Ehrenamtes als Wahl-
helfer
Eine Demokratie lebt von der aktiven Beteiligung ihrer 
Bürgerinnen und Bürger am politischen Geschehen. 
Wahlen sind die Lebensgrundlage unserer Demokratie. Nur durch Sie, Ihre 
Mitwirkung, Unterstützung und Motivation kann eine lebendige Demo-
kratie funktionieren.
Möchten auch Sie Demokratie hautnah miterleben und sich direkt an der 
Durchführung der Wahl beteiligen? Sie sind am Wahltag mindestens 18 
Jahre alt und in der Gemeinde Stockheim wahlberechtigt?
Dann ist das Ehrenamt als Wahlhelfer/in genau das Richtige für Sie!

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Vorbereitungen für die Durchführung der Kommunalwahl sind bereits 
angelaufen.
Um die Kommunalwahl am 15. März 2020 und auch folgende Wahlen in der 
gewohnten Art und Weise und bürgernah durchführen zu können, bedarf es 
zur Besetzung der Urnen- und Briefwahllokale der Gemeinde Stockheim die 
Unterstützung vieler engagierter und zuverlässiger ehrenamtlicher Helfer.

Die Gemeinde Stockheim benötigt für die Abwicklung der anstehenden Wah-
len bis zu 100 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer. Viele interessierte Personen 
melden sich freiwillig dafür, einige sind sogar schon seit mehreren Jahren da-
bei, andere wiederum sind herzlich willkommen und neu zu gewinnen. Die 
Gemeinde Stockheim ruft deshalb auf, sich für ein Ehrenamt als Wahlhelfer/
in zur Verfügung zu stellen.
Der Einsatz erfolgt in einem der Wahllokale der Gemeinde Stockheim oder in 
einem der Briefwahllokale. Sofern es möglich ist, werden Wünsche hinsicht-
lich des Einsatzes in einem bestimmten Wahllokal berücksichtigt; allerdings 
wird um Verständnis gebeten, wenn dies nicht immer umsetzbar sein sollte 
und die Zuweisung in ein anderes Wahllokal erfolgt. Zur Ausübung des Eh-
renamtes werden keine besonderen Vorkenntnisse benötigt. Sie werden aus-
reichend in einer kurzen Schulung vor der entsprechenden Wahl auf Ihre neue 
Funktion vorbereitet.
Für den Einsatz am Wahltag selbst wird je nach Wahl ein Erfrischungsgeld ge-
zahlt. Die Höhe der Entschädigung variiert bei den einzelnen Wahlen.
Teilweise wird für Mitarbeiter(innen) des öffentlichen Dienstes ein Tag Son-
derurlaub gewährt. Bitte erkundigen Sie sich hierfür bei Ihrem Arbeitgeber/
Dienstherren.

Für eine verbindliche Bereitschaftserklärung können Sie sich persönlich bei 
uns im Rathaus vorsprechen, oder den auf unserer Homepage zur Verfügung 
gestellten Vordruck verwenden.

Bei Rückfragen können Sie sich wenden an: Herrn Krause, Tel.: 09265-8070-10.
Für Ihre Bereitschaft, in einem Wahlvorstand mitzuwirken, bedanken wir uns 
herzlich bei Ihnen im Voraus.
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Fundsachen suchen ihre Eigentümer
Schwarzer Schlüsselbund 13.05.2019 B85 zw. Fillweber und  
mit 2 Schlüsseln  Gesundheitszentrum
Schwarze Brille 12.06.2019 Friedhof Stockheim
Dunkelrote Sonnenbrille 13.06.2019 Schulstraße 
in braunem Etui
Zwei Schlüssel  13.07.2019 Sonderpostenbaumarkt  
mit Herzanhänger  Stockheim
schwarzer USB Stick 30.07.2019 Bei Anwesen Röths- 
  wiesen 12, Neukenroth
silberne Damenuhr 19.08.2019 Bahnlinie Knellendorf/Haig
silberne Brille 22.08.2019 Maximilianstr. 23 Gewehr  
  Richtung Wolfersdorf
graue Flugdrohne 27.08.2019 Neukenroth
Blauer Turnschuh 04.09.2019 Raiffeisenbank Stockheim
bunte Plüschkrake 19.09.2019 Bahnhof Stockheim
rosa Spielkamera         01.-12.09.2019 DM Markt  
von vtech   Stockheim
Fossil Armband 22.10.2019 Industriestraße Schüllner
Silberner Ring mit Stein 17.10.2019 Dorfstraße, Reitsch
Silberne Uhr der  17.11.2019 Altenheim Stockheim 
Marke Sempre 
Silberne Halskette  20.09.2019 Pausenhof 
mit Kreuz  Schule Reitsch
Schwarzes Mountainbike  12.11.2019 Dorfstraße, 
„Everest“ Reitsch, Gebüsch gegenüber Schule
Schlüsselbund mit drei 25.11.2019  Dorfäcker in  
Abus-Schlüssel und   Richtung Wolfersdorf 
braunem Mäppchen   

Wir haben unser Rathaus 
für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag 
nachmittags geschlossen. 

Im Internet sind wir 24 Stunden 
für Sie da:     
www.stockheim-online.de
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Haßlach – In der Haßlacher St. Jo-
hanneskirche feierten die Kinder-
gartenfamilien mit der Gemeinde 
den Beginn der Adventszeit. Pfar-
rer Dinkel begrüßte die Kinder mit 
Ihren Eltern und Großeltern zum 
Gottesdienst. Die Kinder hatten mit 
ihren Erzieherinnen den Gottes-
dienst und die Lieder vorbereitet. 

Nach der Segnung des Advents-
kranzes sag man gemeinsam: „Wir 
sagen euch an...“ Für die Kyrierufe 
kamen die Kinder nach vorne. Mit 
Augen und Ohren wollen wir die 
Welt wahrnehmen, damit wir unse-
re Herzen öffnen für die Botschaft 
Gottes. Die Lesung aus dem Römer-
brief und das Evangelium des Sonn-

tags verdichteten das Thema: Seid 
wachsam, und haltet euch bereit! In 
seiner Ansprache ging Pfarrer Din-
kel darauf ein, dass wir weder den 
Tag noch die Stunde kennen, wenn 
Gott kommt. Oft, so Pfr. Dinkel, ist 
unser Herz durch unsere Fehler ver-
dunkelt. Wir sehen oft nur uns. Nach 
dem Glaubensbekenntnis trugen 
die Kinder die Fürbitten vor. Das 
„Vater-unser“ wurde im großen Kreis 
um den Altar gebetet. Und mit dem 
Friedensgruß wurde deutlich, dass 
wir unsere Ohren und Augen, un-
sere Hände und unser Herz öffnen 
sollen für Gott und die Menschen. 
Nach der Kommunion führten die 
„Größeren“ einen Kerzentanz auf, 
mit der Gitarrenbegleitung von 
Jutta Walter. Kindergartenleiterin 
Susanne Bonitz führte zum Schluss 
aus, dass genau vor 25 Jahren der 
Haßlacher Kindergarten in die neu-

gebaute Einrichtung einzogen. Seit 
dieser Zeit, seit 25 Jahren ist die 
Kinderpflegerin Jessica Schubert 
nach ihrer Ausbildung auch im Kin-
dergarten angestellt. Diakon Fehn 
verlas die Urkunde der Bayerischen 
Staatsministerin für Soziales und 
Familie Frau Kerstin Schreyer und 
überreichte sie der Jubilarin. Für die 
Kirchenverwaltung übergab Stefan 
Klinger ein Geschenk und auch der 
Elternbeirat übergab durch Stefanie 
Kaim seine Glückwünsche an Frau 
Schubert. Das „KinderMutMachLied“ 
und „Macht hoch die Tür“ rundete 
die Feier ab. Alle Kinder bekamen 
einen Stern mit Kerze als kleine 
Erinnerung an den Beginn der Ad-
ventszeit. Nach dem Gottesdienst 
verkaufte der Elternbeirat selbstge-
fertigte Lebkuchen, Mantelsplitter, 
Marmeladen, Liköre und Kuchen. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Familiengottesdienst zum Advent

Pfr. Hans-Michael Dinkel, Jubilarin Jessica Schubert, Kita-Leitung Susanne 
Bonitz, Kirchenpfleger Stefan Klinger, Stefanie Kaim vom Elternbeirat und 
Diakon Wolfgang Fehn (v.l.).
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Stockheim – „Gute Fußballvereine 
füllen Stadien, gute Parteien füllen 
Wirtshäuser“, stellte der Haiger Orts-
vorsitzende Stefan Beetz im Gasthof 
Detsch mit Freude angesichts der 
vielen anwesenden Mitglieder und 
Interessierten fest. Mit der Nomi-
nierung der Kandidaten habe man 
einen wichtigen Meilenstein für die 
Kommunalwahl im März erreicht. 
Zweiter Bürgermeister Siegfried 

Weißerth blickte zunächst auf die 
schwierige Ausgangslage bei der 
Kandidatensuche zurück. Denn mit 
ihm, Sylvia Weißbach und Stefan 
Beetz treten drei etablierte CSU-
Gemeinderäte nicht mehr an, die 
mit hohen Stimmenanteilen einen 
großen Beitrag zum guten Ergeb-
nis der letzten Wahlen beitrugen. 
Mit großer Zufriedenheit betrachte 
er nun jedoch die Kandidatenliste, 
auf der alle Ortsteile mit sehr guten 
und engagierten Persönlichkeiten 
vertreten seien. Weißerths außeror-
dentlicher Dank galt insbesondere 
den drei parteilosen Frauen, die sich 
auf der CSU-Liste für die Gemeinde 
Stockheim einsetzen wollen. Es sei 
gelungen, Frauen und junge Kan-
didaten im Vorderfeld zu platzieren 
und gleichzeitig auch den traditio-
nellen Ortsteilinteressen gerecht zu 
werden. 
Die Kandidatenvorstellung eröffne-
te Gemeinderat und Listenführer 
Daniel Weißerth, der das gute par-
teiübergreifende Miteinander im 
Gemeindegremium hervorhob und 
Stockheims Zukunft weiter aktiv 
mitgestalten möchte. Dirk Raupach 
erläuterte die Beweggründe für sei-
nen Fraktionswechsel von der SPD 
zur CSU. Er freue sich, dass er für 
die CSU ins Rennen gehen dürfe 
und wünsche sich einen ehrlichen 
und offenen Umgang miteinander. 
In seinem Ausblick auf die Zukunft 
hob Siegfried Weißerth explizit die 
Verdienste von Altbürgermeister 
Albert Rubel hervor. Er habe in sei-
ner Amtszeit, als Zuschüsse noch 

nicht mit der Gießkanne verteilt 
worden seien, mehr als vorbildlich 
gewirtschaftet. Das zeige sich in 
einer rekordverdächtig niedrigen 
Pro-Kopf-Verschuldung, die dem 
neuen Gemeinderat viel Spielraum 
zum Agieren und Gestalten gebe. 
Den 20 Gemeinderatsaspiranten 
gab er abschließend auch ein Er-
folgsrezept mit auf den Weg in den 
bevorstehenden Wahlkampf: „Wenn 
ihr eure Interessen gemäß dem Ge-
meindemotto gemeinschaftlich 
und ortsteilübergreifend vertretet, 
werdet ihr ein gutes Ergebnis für 
die CSU ernten.“ Spitzenkandidat 
Daniel Weißerth zeigte sich ebenso 
hoffnungsvoll: „Diese Nominierungs-
versammlung war ein guter partei-
interner Impuls nach innen und das 
müssen wir nun auch gemeinsam 
nach außen tragen, um gemein-
schaftlich unsere Ziele zu erreichen.“ 

Die Kandidaten im Einzelnen:  
Daniel Weißerth (Stockheim), Gun-
ther Dressel (Reitsch), Petra Wach-
ter (Stockheim), Dirk Raupach 
(Burggrub), Jürgen Weißerth (Neu-
kenroth), Sebastian Wich (JU Stock-
heim), Benedikt Zehnter (JU Haig), 
Michael Müller (Haßlach), Sabine 
Scherbel (Neukenroth), Dr. Christof 
Daum (Stockheim), Joachim Ran-
zenberger (Neukenroth), Matthias 
Friedrich (Stockheim), Jürgen Lenker 
(Stockheim), Michael Müller (Stock-
heim), Frank Oberkofler (Stockheim), 
Michaela Schnitter (Stockheim), 
Christian Weißerth (Stockheim), 
Lukas Weißbach (Stockheim), Hans-
Dieter Seedtke (Wolfersdorf ), Leon-
hard Welscher (Neukenroth), Ersatz-
kandidatin: Elke Möhrle (Stockheim)

Text und Bild: Jürgen Weißerth

Hand in Hand für Stockheim –  
CSU nominiert ihre Kandidaten   

Mit dieser Mannschaft aus engagierten Frauen und Männern, Jungen und 
Alten, Einsteigern und Politikerfahrenen geht der Stockheimer CSU-Gemein-
deverband bei der Gemeinderatswahl 2020 ins Rennen. 
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Neukenroth – Die Vorbereitung 
auf das Weihnachtsfest zählt zu 
den schönsten Zeiten im Jahr. In 
der Familie, in den Vereinen und 
kirchlichen Organisationen ist man 
eifrig bemüht, die letzten Tage vor 
Weihnachten zu nutzen. Besonders 
reizvoll sind die Konzerte, zu denen 
jetzt die Besucher strömen. Wer 
nach Ruhe und Verinnerlichung Aus-
schau hält, der ist vor allem in den 
Kirchen der Frankenwalddörfer gut 
aufgehoben. Und ein solches Ad-
ventskonzert der Extraklasse wurde 
im Gotteshaus St. Katharina in Neu-
kenroth geboten. Unter der musika-
lischen Leitung von Roman Steiger 
und Maximilian Knauer gaben sich 
die Mitwirkenden alle erdenkliche 
Mühe, die Weihnachtsbotschaft zu 
vermitteln. Um es gleich vorweg zu 
nehmen, der musikalische Auftritt 
beeindruckte zutiefst. Die Sprache 
des Herzens dominierte an diesem 
unvergesslichen Abend, denn das 
gut abgestimmte Programm stand 
ganz im Zeichen von Harmonie und 
gegenseitiger Achtung. Es war ein 
„Konzert der Besinnlichkeit“. Die 
vielen Besucher aus nah und fern 
brauchten ihr Kommen nicht zu 
bereuen, denn die Mitwirkenden 
zauberten eine adventliche  Atmo-
sphäre in die Neukenrother Kirche 
mit ihrer markanten spätgotischen 
Ausstattung, die alle in ihren Bann 
zog. Gänsehaut-Feeling machte sich 
breit.
Nach der Intonierung der Ballade 
„A Sign For Freedom“ folgten mit 
„Highlights from Frozen“ bekannte 
Lieder aus dem Walt Disney-Film 
„Die Eiskönigin“. Als Kontrast dazu 

boten die Neukenrother anschlie-
ßend „Sanctus“ von Franz Schubert. 
Aber auch das bekannte „Hallelujah“ 
von Georg Friedrich Händel hatten 
die Musikanten im Gepäck. Lebens-
freude und Energie dominierten in 
dieser etwas anderen Version. Be-
sonders gefiel der Popsong „Can`t 
Help Falling in Love“. Und als Solis-
ten bewiesen Maximilian Knauer (Alt 
Saxophon“ sowie der erst vierzehn-
jährige Anton Männlein (Trompete) 
ihr Können.  
Zur Abwechslung erfreuten Kathi 
Mo und Helen Schubert mit einer 
rührenden Weihnachtsgeschichte 
das erwartungsfrohe Publikum. Es 
folgte die musikalische Interpre-
tation „Bergwerk“ von Rainhard 
Fendrich im Arrangement von Kurt 
Gäble.  Einen markanten Schluss-
punkt setzte „Happy Christmas“ von 
Manfred Schneider mit wunderschö-
nen weihnachtlichen Melodien, so 
unter anderem „Kling, Glöckchen 
klingeling“ oder „Jingle Bells“. Mit 
minutenlangen stehenden Ovatio-
nen dankten die Musikfreunde für 
das vorweihnachtliche Geschenk, 
das vor allem sehr nachdenklich 
stimmte. Und das Neukenrother 
Gotteshaus bot dazu eine wunder-
bare, farbenfrohe Kulisse.  Die Mu-
sikanten revanchierten sich schließ-
lich mit der Zugabe „Aber Heidschi 
Bumbeidschi“, bekannt vor allem 
durch den seinerzeitigen Jungstar 
Heintje. Alle waren sich einig, dass 
dieses Konzert der Besinnlichkeit 
und Entspannung diente und den 
vorweihnachtlichen Stress verges-
sen ließ. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Konzert in Pfarrkirche St. Katharina  
stimmte besinnlich und freudig

Mit einem „Konzert der Besinnlichkeit“ erfreuten vierzig Mitwirkende des 
Musikvereins Neukenroth in der Pfarrkirche St. Katharina die zahlreichen 
Besucher. Mit im Bild der 19jährige Dirigent Maximilian Knauer, der sich mit 
Roman Steiger abgewechselt hatte.  
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Reitsch – In einem würdigen Rahmen 
beging in der Herrenberghalle der 
Kleintierzuchtverein Reitsch unter 
der Leitung von Vorsitzendem Arnd 
Gratzke sein 50jähriges Bestehen. Im 
Rahmen der Festlichkeiten wurden 
aufgrund ihrer langjährigen Ver-
dienste Elmar Hey, Anton Hoderlein, 
Alois Porzelt und Georg Welscher zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Außer-
dem durften die Landesverbands-
nadel in Gold der Bayerischen Ras-
segeflügelzüchter Bernhard Förtsch, 
Lothar Löffler und Manfred Porzelt 
entgegennehmen. Die Silbernadel 
gab es für Herbert Förtsch und Arnd 
Gratzke. Eingangs erinnerte der 
Vorsitzende an die Leistungen der 
Gründungsmitglieder. Insbesondere 

nannte er den Ehrenvorsitzenden Pe-
ter Bayer, der maßgeblich am Aufbau 
und Fortbestand des Vereins beteiligt 
war. Ehrenmitglied Manfred Becker, 
ist einer der Männer der „ersten Stun-
de“. In 51 Ausstellungen seien züch-
terische Spitzenleistungen präsen-
tiert worden, lobte Becker. Einer der 
Höhepunkte sei eine Schau mit über 
tausend Trommeltauben gewesen. 
Schließlich habe der Verein auch bay-
erische und deutsche Meister sowie 
Bundessieger und sogar Champions 
gestellt, berichtete Manfred Becker 
voller Stolz. Die Kreisvorsitzenden 
Klaus Ruppert und Heinz Gärtlein, 
Kreis- und Bezirksjugendleiter Rainer 
Bauer sowie Ehrenkreisvorsitzender 
Fritz Bauer waren des Lobes voll über 

die örtlichen Aktivitäten. Während 
Klaus Ruppert die Ehrengabe des 
Landesverbandes überreichte, zeich-
nete Heinz Gärtlein Vorsitzenden 
Arnd Gratze für seine 40jährige Zu-
gehörigkeit zum Verband der baye-
rischen Rasse-Kaninchenzüchter mit 
der goldenen Ehrennadel aus. Die 
Glückwünsche der Gesamtgemeinde 
Stockheim überbrachte Bürgermeis-
ter und Schirmherr Rainer Detsch. 
So habe der Kleintierzuchtverein 
Reitsch in den letzten fünfzig Jahren 
Kompetenz und Ausdauer für eine 
tiergerechte und erfolgreiche Zucht 
geleistet. Die Kleintierzucht sei eine 
nicht zu unterschätzende Bildungs-
aufgabe, ja sie sei ein Beitrag auch 
für die Erziehung zur Menschlichkeit. 
„Was wären unsere Dörfer ohne Men-
schen, für die es eine Selbstverständ-
lichkeit ist, sich in ihrer Freizeit ehren-
amtlich zu engagieren?“ Schließlich 
bilde das Ehrenamt das Fundament 
unserer Gesellschaft. Ortsheimatpfle-
ger Gerd Fleischmann – zuständig 
seit 50 Jahren für die Öffentlichkeits-

arbeit der örtlichen Kleintierzüch-
ter – erinnerte an die schöpferische 
Vielfalt der unterschiedlichsten Aus-
stellungen sowie an die faszinieren-
de Entwicklung des Lebens. Für die 
konstruktive Zusammenarbeit dank-
ten die Kleintierzuchtvereine aus 
Kronach und Neukenroth mit ihren 
Leistungsträgern Markus Appel und 
Edmund Sprenger den Reitscher 
Kleintierzüchtern.

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

50 Jahre Kleintierzuchtverein Reitsch

Kreisvorsitzender Heinz Gärtlein 
(rechts) zeichnete Vorsitzenden Arnd 
Gratzke für 40jährige Zugehörigkeit 
zum Verband der bayerischen Rasse-
Kaninchenzüchter mit der goldenen 
Ehrennadel aus.


